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Reise 
in den Spessart
FAV Hersbruck unterwegs

Mespelbrunn. Im Frühjahr 2024 be-
suchte eine Wandergruppe der Wan-
derfreunde Schönbusch aus Ascha� en-
burg-Nilkheim mit ihrer Wanderführerin 
Barbara Kolb Hersbruck (Kreis Nürn-
berger Land), um ein paar Tage in der 
Hersbrucker Schweiz zu verbringen. 
Einige Mitglieder des FAV Hersbruck 
standen den Wanderkamerad:innen aus 
dem Spessart mit Rat und Tat zur Seite 
und nahmen auch an deren Abschluss-
wanderung teil.

Am 8. August 2025 folgte die Retou-
re: 13 Mitglieder des FAV Hersbruck 
fuhren zu einem Gegenbesuch in den 
Spessart. Um 9 Uhr traf man sich gut 
gelaunt in Hersbruck am Plärrer und 
machte sich gemeinsam in Fahrgemein-
schaften auf den Weg nach Mespel-
brunn. Nachdem die Zimmer im Hotel 
»Zum Engel« bezogen waren und man 
eine kleine Stärkung eingenommen 
hatte, erfolgte der erste Höhepunkt der 
Reise: ein Besuch des Schlosses Me-
spelbrunn. In historischer Atmosphäre 
tauchten die Teilnehmer ein in die Ge-
schichten des fränkischen Rittertums 
und genossen die malerische Lage des 
Gebäudes. Rundgänge durch Hof und 
Park rundeten den Besuch des bekann-
ten Schlosses ab. Die wunderschöne 
Lage und das perfekte Ensemble rund 
um das Schloss gaben die perfekte 
Kulisse für Erinnerungsfotos.

Intensiver Erfahrungsaustausch

Am Abend fand ein gemeinsames 
Abendessen statt. Dr. Gerrit Himmels-
bach, Vorstandsmitglied des Spessart-
bundes, sowie Wanderwart Michael 
Ingwers und Barbara Kolb begrüßten für 
die Wanderfreunde Schönbusch. Dabei 
gab es einen intensiven Erfahrungsaus-
tausch mit den Kolleg:innen aus dem 

Spessart. In einem kurzweiligen Vortrag 
gab Dr. Himmelsbach den Hersbruckern 
einen Überblick über den Spessart, 
dessen Geschichte und die Arbeit des 
Spessartbundes.

Am Samstag folgte eine Wanderung 
rund um Mespelbrunn mit einem Be-
such der Wallfahrtskirche Hessenthal. 
Geleitet von Thomas Mainka, einem 
Wanderführer der Wanderfreunde 
Schönbusch, führte die Wanderung 
auf dem Julius-Echter-Weg durch die 
abwechslungsreiche Landschaft des 
Spessarts. Sanfte Hügel, dichte Wälder 
und klare Bäche begleiteten die Gruppe 
auf der Route. 

Höhepunkt der Wanderung war der 
Besuch der eindrucksvollen Dreifach-
kirche in Hessenthal. Dort gönnte 
man sich eine kurze Rast, lauschte der 
Geschichte zur Entstehung der Wall-
fahrt und ließ die Stille des Ortes auf 
sich wirken. Zwei Einkehren in schönen 

Gasthäusern durften auf der 18 km 
langen Wanderung natürlich auch nicht 
fehlen.

Herrlicher Tag in Ascha� enburg

Während die fl eißigen Wanderer den 
Spessart erkundeten, machten sich vier 
Kurzwanderer auf nach Ascha� enburg. 
Mit dem Bus und einer temperament-
vollen Fahrerin ging es in etwa dreißig 
Minuten in rasanter Fahrt in die Stadt. 
Dort erwartete die Bus fahrer schon Bar-
bara Kolb, um sie durch Ascha� enburg 
zu begleiten. Nach der Stadtführung 
wurde die Gruppe von den Klängen 
zweier Harfen der Gruppe »Sait an Sait« 
verzaubert. Weiter ging es zur Einkehr 
in den Hofgarten, einem Wirtshaus mit 
großem Biergarten in der ehemaligen 
Orangerie, direkt am Park Schöntal. 
Ein schöner Spaziergang durch die 
Stadt und ein kühles Eis rundeten 
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Ein Tag voller Spaß, Magie 
und leckerem Essen 
Familienfest der Heimat- und Wanderfreunde 
Oberndorf-Bischbrunn lockte viele Gäste 

Bischbrunn-Oberndorf. Am 20. Juli fand am Oberndorfer 
Wanderheim das alljährliche Familienfest der Heimat- und 
Wanderfreunde statt. Bei herrlichem Sommerwetter bot sich 
ein abwechslungsreiches Programm für Groß und Klein. 

Besonders beeindruckend war der Auftritt des Zauberers 
Magic Manni, der neben vielen souveränen Zaubertricks plötz-
lich aus einem leeren Topf jede Menge Süßigkeiten hervor-
zauberte. Als er am Ende noch für jeden kleinen Besucher ein 
Ballontier bastelte, hatte er die Herzen aller Kinder im Sturm 
erobert. 

Die Kreativ-Köpfe erfreuten sich an der Spiel- und Bastelsta-
tion, während auf der Hüpfburg ausgelassen getobt werden 
konnte. Natürlich durften die leckeren selbstgebackenen Torten 
nicht fehlen und auch der traditionelle Pulled-Pork-Burger fand 
wieder großen Anklang. Bei den kleineren Gästen sorgten vor 
allem der Nasch-Stand und das Eis-Angebot für einen konstan-
ten Zucker-Pegel. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer und Besucher, ohne 
die ein solches Fest nicht möglich wäre. Text: Julia Englert

Zauberer Magic Manni in Aktion beim Familienfest.
  Foto: Heimat- und Wanderfreunde Oberndorf-Bischbrunn

Die beiden Spessartwege 1 und 2 
feiern in diesem Jahr ihren zwan-

zigsten Geburtstag. Im Sep-
tember 2005 wurden sie als 
eine der ersten Qualitätswege 
Wanderbares Deutschland 
überhaupt vom Deutschen 

Wanderverband zertifi ziert. 2020 
gesellte sich der Spessartweg 3 im 
nördlichen Spessart dazu.

Diese höchste Auszeichnung, 
die es für Fernwanderwege geben 
kann, muss alle drei Jahre neu 
erlangt werden. Mittlerweile gab 
es schon sechs Re-Zertifi zierungen 
– organisiert durch das Wege-
management des Spessartbunds 
und umgesetzt durch ehren amt-
liche Helfer.
www.spessartweg.de

Die Zahl des Monats

20

den Besuch ab. Für alle war es ein 
herrlicher Tag in Ascha� enburg. Beim 
gemeinsamen Abendessen im Hotel 
berichtete jede Gruppe von ihren 
jeweiligen Erlebnissen. Besonders 
das erwartete Hafenkonzert, das sich 
letztendlich als Harfenkonzert von 
2 Harfenspielerinnen herausstellte, 
sorgte für große Heiterkeit.

Der Sonntag, letzter Tag der Reise, 
führte die Hersbrucker nach Milten-
berg, einer Stadt voller Geschichte 
zwischen Spessart und Odenwald. 
Zuerst unternahm man eine Schi� -
fahrt auf dem Main: Vom Wasser fi el 
der Blick auf die ufernahe Architek-
tur und die beeindruckende Land-
schaft. Fröhliche Gespräche und der 
beruhigende Rhythmus des Flusses 
bildeten den idealen Rahmen, um 
die Reise Revue passieren zu lassen. 
Nach dem Besuch eines schönen 
Biergartens und einem Bummel 

durch die Altstadt fuhr man frohge-
launt wieder zurück in das heimische 
Hersbruck.

Besonderen Dank an Barbara 
Kolb, die sich in rührender Weise 
auch schon bei der Planung um die 
Besucher aus Hersbruck kümmerte, 
an die unterstützenden Wanderführer 
und den Wanderwart der Wander-
freunde Schönbusch, Michael Ing-
wers nebst Ehefrau Theresa, an Dr. 
Gerrit Himmelsbach für seinen ge-
lungenen Vortrag und nicht zuletzt an 
Thomas Mainka für die wunderschö-
ne Führung und die Erläuterungen 
zu dem Leben von Julius Echter und 
der Dreifachkirche in Hessenthal.

So schön kann es sein, wenn Wan-
dervereine überregional Freundschaft 
schließen und sich austauschen 
– ein schönes Beispiel, das Schule 
machen darf! Text: Horst Wieland,
 Wanderverein FAV Hersbruck (bearb.)

Die Wandergruppe am Limousinhof bei Hessenthal.  Foto: Wanderverein FAV Hersbruck
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Verantwortlich für die vier Seiten »Nachrichten aus dem Spessartbund«:

Spessartbund e.V. (Gerrit Himmelsbach), Treibgasse 3, 63739 Ascha� enburg
Tel.: 06021/15224, Fax: 06021/21494

E-Mail: geschaeftsstelle@spessartbund.de  •  www.spessartbund.de
Die vier Seiten der Nachrichten fi nden Sie auch auf unserer Homepage unter:

https://spessartbund.de/nachrichten-og/

Ascha� enburg: Neue
Führung für Gründungsverein 
des Spessartbunds
Spessartfreunden 1880 gelingt der Schritt in die Zukunft

Ascha� enburg. Bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung des 
Vereins Spessartfreunde 1880 Ascha� enburg wurde am 11. Juli erfolg-
reich ein neuer Vorstand gefunden. Der älteste Wanderverein Ascha� en-
burgs wurde damit vor der Aufl ösung bewahrt und blickt motiviert in die 
Zukunft.  

Die folgenden ehrenamtlichen Wander- und Naturliebhaber haben sich 
auf der Sitzung bereit erklärt, als Team Verantwortung zu übernehmen. 
Zum 1. Vorsitzenden wurde Peter Lill-Hendriks neu gewählt. Susanne 
Bauer ist nun 2. Vorsitzende. Claudia Stork zeichnet fortan als Schriftfüh-
rerin verantwortlich und Elvira Winkler-Scheerer bleibt weiterhin für die 
Kasse zuständig.

 Der Verein der 1880er ist o� en für weitere Interessierte, die Spaß am 
Wandern haben. Aber nicht nur Wandern, Geselligkeit, Radtouren, Kultur 
und Gesundheit stehen auch künftig auf dem Programm. Die derzeit 
53 Mitglieder sind zwischen 30 und 79 Jahre alt – das Durchschnittsalter 
liegt bei 58 Jahren. Der Verein freut sich immer über neue Mitstreiter. 
Der Jahresbeitrag liegt bei 24 Euro.
Web: www.spessartfreunde-1880-ab.de Text und Foto: Spessartbund 

Das neue Vorstandsteam der 1880er. Auf dem Bild sehen wir auch als Zweiten 
von links Karl Heinz Till, der als Erster Vorstand seine Geschäfte an seinen 
Nachfolger Peter Lill-Hendriks (Zweiter von rechts) übergab.

Richtigstellung
In der August-Nummer der »Nachrichten aus dem Spessartbund« wurde auf 
S. 32 ein Artikel mit Bild unter dem Titel »Spaziergang für Frauen aus aller 
Welt« verö� entlicht. Als Autorin wurde Ursula Reus angegeben. Das ist nicht 
korrekt. Bei der Autorin handelt es sich um Christine Uhl. Der Spessartbund  
bittet für diesen Fehler um Entschuldigung. 

Spessartbund-Mitglieder 
schließen sich Gottesdienst 
an Mariä Himmelfahrt an
Schöllkrippen. Es ist eine liebgewonnene Tradition 
vieler Mitglieder der Ortsgruppe Schöllkrippen, an Ma-
riä Himmelfahrt sich an der Prozession, dem Gottes-
dienst und dem anschließenden Beisammensein im 
Außenbereich der Rodberghütte zu beteiligen.

Am 15. August gegen 9.45 Uhr trafen sich zahlrei-
che Gläubige und Interessierte am Schwimmbadpark-
platz in Schöllkrippen. Die Prozession, geführt von 
Diakon Kluge, war begleitet von Gebeten, Lesungen 
und gemeinsamem Singen. Im Außenbereich der 
Rodberghütte erwarteten die Teilnehmer schon viele 
Gleichgesinnte. Mit einer leichten Brise Wind ließ es 
sich dort, unter Bäumen, inmitten dieses herrlichen 
Ambientes auch bei diesen extremen Temperaturen 
gut aushalten. Der Gottesdienst, der von Pfarrvikar 
Florian Judmann gefeiert wurde, war menschlich und 
herzlich gestaltet. Die Kahlgründer Musikanten beglei-
teten die Lieder der Anwesenden angemessen. Die 
Kräuter wurden auch dieses Jahr wieder gesegnet. 

Im Anschluss an den Gottesdienst herrschte reger 
Trubel. Freunde und Bekannte wurden begrüßt, 
Neuigkeiten ausgetauscht und natürlich wurde die 
Gelegenheit für eine Stärkung wahrgenommen. Die 
Musikanten sorgten für Stimmung. Die Hüttenwirtin 
hatte mit ihrem Team alle Hände voll zu tun, um die 
Gäste zu versorgen. Es war ein freudiger und geselli-
ger Vormittag, den der eine oder andere gerne bis in 
den Nachmittag verlängerte.

Text und Foto: Sabine Tucker

Nach Prozession und Gottesdienst herrschte an der 
Rodberghütte reges Treiben.

Ein hessisches Urgestein 
des Spessartbundes

Günter Peter (1950 – 2025) 
aus Hanau verstorben
Hanau. 69 Jahre lang 
war Günter Peter Mit-
glied des Spessartbun-
des, zehn Jahre davon, 
von 2008 bis 2018, als 
Vorsitzender des Gaues 
Frankfurt Mitglied 
des Vorstandes. Dies 
ist die beeindruckende 
Bilanz eines Spechtes, 
der sich besonders für die hessischen Belange des 
Dachverbandes einsetzte. Das tat er als langjäh-
riger stellvertretender Hauptwegewart für den 
hessischen Bereich von Frankfurt bis Schlüchtern. 
Weiterhin vertrat er den Spessartbund über viele 
Jahre im Naturschutzbeirat der Stadt Hanau. In 
seinem Berufsleben war er bei der Kreisverwaltung 
Main-Kinzig als Beamter tätig. 

Es war immer der Wunsch Günter Peters, das 
Miteinander im Spessartbund zu verbessern. Be-
reits 1987 war er an einem Beitrag im »Spessart«  
beteiligt mit dem Titel »Wandervereine ja, warum 
Mitglied im Spessartbund?« Vor diesem Hinter-
grund unterstützte er die Organisationsreform 
im Jahr 2017. Der Spessartbund konnte ihn für 
sein ehrenamtliches Engagement zuletzt mit dem 
Ehrenzeichen in Silber auszeichnen. 

Vor allem war er seit 1980 Vorsitzender des 
Spessart-Touristen-Vereins 1879 e.V. Hanau –  das 
sind 45 Jahre im Dienst an der Spitze seines Ver-
eins. In den vergangenen Jahren setzte er sich sehr 
für dessen Fortbestand ein. 2018 stellte er in einem 
Interview fest: »Es ist ein Problem, Vorstands-
mitglieder und Wanderführer zu fi nden.« Diesen 
Trend konnte er nicht aufhalten. Daraus zog er die 
Konsequenz, trat 2024 mit seiner Ortsgruppe aus 
dem Spessartbund aus und löste den Verein auf.

Der Vorstand des Spessartbundes trauert um 
einen langjährigen Mitstreiter, auf dessen Enga-
gement in Hessen der Dachverband heute seine 
Präsenz in Hessen verdankt. Wir werden ihm in 
Ehren gedenken.

 Text: Gerrit Himmelsbach, Foto: Spessartbund

Günter Peter 
(1950 – 2025) 

Moderne Nistplätze 
für Mehlschwalben
Spessartfreunde Sulzbach im Vogelschutz aktiv

Sulzbach am Main. Winfried Korn und Manfred Horbelt von der 
Naturschutzgruppe haben mit ihrem Team Außergewöhnliches erreicht. 
In 200 ehrenamtlichen Arbeitsstunden konnten sie mit Unterstützung der 
Gemeinde Sulzbach einen Turm errichten, der Platz für 60 Mehlschwalben-
Brutpaare bietet. Auch für Mauersegler und Fledermäuse sind die Plätze 
attraktiv. Die Standortwahl ist kein Zufall. Die Kleinen des benachbarten 
Kindergartens sollen die Vögel beobachten. Dafür erhielten sie von den 
beiden Naturschützern ein Teleskop. Text und Foto: Gerrit Himmelsbach

Der Schwalbenturm am Kindergarten in Sulzbach am Main.


